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Vorwort

Erneut haben so viele Kitaleitungen an der Umfrage zur DKLK- 
Studie teilgenommen wie nie zuvor - bundesweit 5.387 Personen  
waren es bei dieser Erhebung. Die stetig wachsende Beteiligung 
zeigt, welche Bedeutung die größte Studie unter Kitaleitungen in 
Deutschland mittlerweile hat. Gleichfalls wird deutlich, wie groß die 
Herausforderungen in den Kitas vor Ort sind. Die Ergebnisse der 
Studie sind in vielerlei Hinsicht repräsentativ – sie zeigen auf, wie 
die Führungskräfte in den Bildungseinrichtungen wesentliche  
Fragen in der frühkindlichen Bildung einschätzen. 

Kitaleitungen spielen eine Schlüsselrolle. Sie tragen maßgeblich  
dazu bei, dass ihre Einrichtung und die hier engagierten Kolleginnen 
und Kollegen ihrer Kernaufgabe, der Bildungs-, Erziehungs- und  
Betreuungsarbeit, bestmöglich nachkommen können. 

Im frühkindlichen Bildungsbereich wird ein elementar wichtiger 
Grundstein für späteres erfolgreiches Lernen und die Entwicklung der 
Kinder gelegt. Mit den Anforderungen an das gesamte Kita-Personal 
steigen Jahr um Jahr auch deren Belastungen – insbesondere der 
Mangel an pädagogischen Fachkräften stellt eine massive Herausfor-
derung dar. Kita-Gruppen müssen schließen oder können gar nicht 
erst aufmachen, eine verlässliche Betreuung kann zeitweise nicht 
mehr garantiert werden, viele Kita-Fachkräfte arbeiten dauerhaft an 
oder oberhalb der Belastungsgrenze.  

Der sich seit Jahren stetig verschärfende Personalmangel hat uns  
veranlasst, dieses Thema in der DKLK-Studie 2023 zum Schwer-
punkt zu machen. 

Die DKLK-Studie liefert besorgniserregende Ergebnisse: Etwa neun 
von zehn Kitaleitungen (88 %) geben an, dass der Personalmangel  
negative Auswirkungen auf die pädagogische Qualität hat. In fast  
9 von 10 Einrichtungen (87%) mussten pädagogische Angebote als 
eine Konsequenz des Personalmangels in den letzten 12 Monaten 
entfallen. Hier zeigt sich ein Feld, in dem sich der dringende Hand-
lungsbedarf nochmals verstärkt hat.

Die DKLK-Studie zeigt Missstände und Diskrepanzen auf, rückt sie 
in den Fokus der politischen und gesellschaftlichen Aufmerksam-
keit und offenbart dringende Handlungsaufträge für die politisch 
Verantwortlichen.  

Unser Ziel ist und bleibt, mit der DKLK-Studie weiterhin einen  
Beitrag dafür zu leisten, dass die Anliegen und Bedürfnisse der  
Kitaleitungen Gehör finden, um die Rahmenbedingungen zu schaf-
fen, in denen frühkindliche Bildung so möglich ist, wie Kinder und  
pädagogischen Fachkräfte es verdienen. 
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Personalmangel in Kitas 
im Fokus
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CSO und Mitglied der 
Geschäftsleitung Fleet 
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Über die Initiatoren

Fleet Events GmbH
Die FLEET Events GmbH gehört zu Deutschlands führenden privaten 
Messe und Kongressveranstaltern. Mit unseren Tochterfirmen FLEET 
Education Events und CE Chefs Events konzipieren und realisieren 
wir Consumer- und Business-Events wie Babini (ehemals Babywelt), 
eat&style und Heldenmarkt sowie Fachveranstaltungen wie MITEX, 
RETAILNXT, W3+Fair und Chef-Sache. Durch die Übernahme einer 
ganzen Kongressreihe haben wir uns im Jahr 2020 im Eventsektor 
der deutschsprachigen Bildungswirtschaft an die Spitze gesetzt. Ob 
DKLK, DSLK, DILK, DALK, ÖSLK oder ÖKLK: Im Fokus der Kongresse 
stehen topaktuelle Fach- und Führungsthemen sowie die Möglichkeit 
zu intensivem Networking. Insgesamt organisiert FLEET Events  
jährlich rund 35 erfolgreiche Großveranstaltungen. Die Geschäftsfüh-
rung des Unternehmens mit rund 50 Mitarbeitenden liegt bei den  
Gesellschaftern Dr. Thomas Köhl und Christoph Rénevier. 

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.fleet-events.de 
www.deutscher-kitaleitungskongress.de 

Verband Bildung und Erziehung (VBE)
Der Verband Bildung und Erziehung (VBE) vertritt als parteipolitisch 
unabhängige Gewerkschaft die Interessen von ca. 164.000 Pädago-
ginnen und Pädagogen – aus dem frühkindlichen Bereich, der Pri-
marstufe, den Sekundarstufen I und II und dem Bereich der Lehr-
kräftebildung – in allen Bundesländern. Der VBE ist eine der beiden 
großen Bildungsgewerkschaften in Deutschland und mitglieder-
stärkste Fachgewerkschaft im dbb beamtenbund und tarifunion. 

Weitere Informationen finden Sie unter
www.vbe.de 

Wissenschaftliche Leitung:
Dr. Andy Schieler 
Hochschule Koblenz 
Fachbereich Sozialwissenschaften
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Key Facts  
DKLK-Studie 2023 

80 % der Kitaleitungen üben ihre Leitungstätigkeit gerne aus. 

Finanzielle Wertschätzung (83 %), Unterstützung der Weiterent-

wicklung des Personals (74 %) sowie der Einrichtung (66 %) sind 

aus Sicht der Kitaleitungen wesentliche Aspekte ihrer Arbeit, damit 

sie diese gerne ausführen. 

Die große Mehrheit der Kitaleitungen fühlt sich von Kindern (100 

%), Mitarbeitenden (96 %), Fachberatung (91 %), Eltern (86 %) 

und Trägern (86 %) wertgeschätzt.  

Die geringste Wertschätzung nehmen Kitaleitungen erneut von Seiten 

der Politik wahr, wobei sich die Werte im Vergleich zu 2022 nochmals 

verschlechtert haben. Die Wertschätzung durch die Kommunalpolitik 

(37 %, 2022: 43 %) wird stärker empfunden als die durch Landes- 

(15 %, 2022: 21 %) oder Bundespolitik (12 %, 2022: 18 %).

64 % der befragten Kitaleitungen geben an, dass sie in den zurücklie-

genden zwölf Monaten in mehr als 20 % der Zeit in Personalunterde-

ckung gearbeitet haben, also mit weniger Personal, als es die Vorgaben, 

etwa zur Aufsichtsplicht, verlangen (im vergangenen Jahr waren es noch 

57 %, 2021 40 %. 16 % der Kitaleitungen geben an, in über 60 % der 

Zeit in aufsichtspflichtrelevanter Personalunterdeckung zu arbeiten.

97 % der Kitaleitungen stimmen der Aussage zu, dass die hohe  

Arbeitsbelastung der pädagogischen Fachkräfte zu höheren Fehl-

zeiten und Krankschreibungen führt (2022: 93 %). 

95 % der Kitaleitungen stimmen einer der beiden Aussagen zu, nach 

denen sich der Personalmangel in den letzten zwölf Monaten ver-

schärft hat und es noch schwieriger geworden ist, offene Stellen mit 

passenden Bewerber:innen zu besetzen (61 %) und der Träger heute 

Personal einstellt, das nicht passgenau ist und daher vor Jahren nicht 

eingestellt worden wäre (33 %). Nur 5 % der Kitaleitungen geben 

an, dass sich die Arbeitsmarktsituation nicht verändert hat.

Bei 64 % (U3-Bereich: 1:5,2) und 78 % (Ü3-Bereich: 1:10,9) der  

Kitaleitungen ist die angegebene tatsächliche Fachkraft-Kind-Rela-

tion schlechter als wissenschaftlich empfohlen (U3-Bereich: 1:3, 

Ü3-Bereich: 1:7,5). 

12 % der Kitaleitungen geben an, über gar keine vertragliche Leitungs-

zeit zu verfügen (unverändert im Vergleich zum Vorjahr). 54 % der Ki-

taleitungen sagen, dass sie mehr als 60 % ihrer gesamten Arbeitszeit 

für ihre Leitungszeit benötigt, nur 30 % der Befragten steht dieser 

Umfang aber vertraglich als Leitungszeit zur Verfügung (2022: 37 %). 

Bei nicht einmal jeder zweiten Kitaleitung (43 %, 2022: 51 %) passt 

das Verhältnis von vertraglicher und tatsächlicher Leitungszeit. Bei 

52 % (2022: 45 %) der Kitaleitungen liegt die angegebene tatsäch-

liche Leitungszeit über der vertraglichen Leitungszeit.

Kein Drittel der Kitaleitungen (30 %) stimmen der Aussage „Der hohe 

Anspruch pädagogischer Arbeit in der Kita wird in der Gesellschaft  

zunehmend geschätzt“ zu.

Über die Hälfte der Befragten (59 %) empfindet das Gehalt einer  
Kitaleitung nach wie vor als (eher) unangemessen.

Im Hinblick auf den gesetzlichen Auftrag der Kindertagesbetreuung 

nach §22 (2) Satz 1 und 2 SGB VIII – „Förderung der Entwicklung des 

Kindes zu einer selbstbestimmten, eigenverantwortlichen und  

gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit durch die pädagogische Arbeit 

in Kitas“ (72 %) und „Unterstützung und Ergänzung der Erziehung und 
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5.387 Kitaleitungen haben im Zeitraum  

vom 19.10.2022 bis 08.01.2023 an der dies- 

jährigen DKLK-Umfrage teilgenommen - ein  

erneuter Teilnahmerekord.

Bildung in der Familie“ (71 %) – geben jeweils über zwei Drittel der  

Kitaleitungen negative Auswirkungen durch den Personalmangel an.

Etwa neun von zehn Kitaleitungen (88 %) geben negative Auswir-

kungen des Personalmangels auf die pädagogische Qualität an. Dies 

offenbart sich auch darin, dass, nach Angaben vergleichbar vieler  

Kitaleitungen (87 %), pädagogische Angebote als eine Konsequenz 

des Personalmangels in den letzten 12 Monaten entfallen mussten. 

Mehr als vier von fünf Kitaleitungen geben an, dass Mitarbeitende  

unzufrieden mit der pädagogischen Arbeit sind (83 %) und sich der Per-

sonalmangel negativ auf die Freude an der Arbeit (89 %) auswirkt. Ein  

Viertel der Kitaleitungen (25 %) gibt Kündigungen von Mitarbeitenden 

als Konsequenz des Personalmangels in den letzten zwölf Monaten an.

Der Mangel an Personal führte in den letzten zwölf Monaten bei jeder 

zweiten Kitaleitung (51 %) dazu, dass Teamsitzungen entfallen 

mussten. Über vier von fünf Kitaleitungen geben darüber hinaus  

negative Auswirkungen des Personalmangels auf den fachlichen 

Austausch im Team (80 %), die Beobachtung und Dokumentation 

(90 %), die Verfügungszeit für Vorbereitung und Reflexion päda-

gogischer Angebote (89 %), die Qualitätssicherung und -entwick-

lung (89 %) sowie die Konzeptionsentwicklung (83 %) an.

Als erfolgte Maßnahmen zum Umgang mit Personalmangel werden 

am häufigsten die Reduzierung von Kita-Öffnungszeiten (49 %), 

der Einsatz von Springerkräften (47 %) sowie die Anordnung von 

Mehrarbeit (45 %) angegeben.

Als nützlich bewerten Kitaleitungen die Maßnahmen Aufstockung 

von Teilzeitkräften (82 %), Einsatz von Springerkräften (78 %), 

reduzierte Kita-Öffnungszeiten (77 %), reduzierte individuelle  

Betreuungszeiten (66 %) und Einsatz von bereits im Ruhestand 

befindlichem Personal (56 %).

Die größten Potenziale der aus Sicht der Kitaleitungen als nützlich 

bewerteten, aber noch nicht ergriffenen Maßnahmen zum Umgang 

mit Personalmangel, zeigen sich bei der Reduzierung individueller 

Betreuungszeiten (Diskrepanz: 47 Prozentpunkte), dem Einsatz von 

bereits im Ruhestand befindlichen Personals (Diskrepanz: 42 Pro-

zentpunkte) und der Aufstockung von Teilzeitkräften (Diskrepanz:  

41 Prozentpunkte).

Als Maßnahmen zur Personalsicherung und -gewinnung wird am 

häufigsten das Angebot praxisintegrierter Ausbildung (53 %),  

die Entfristung von befristeten Arbeitsverträgen (44 %) und die  

Öffentlichkeitsarbeit zur Personalgewinnung (42 %) angegeben.

Die größten Potenziale der als nützlich bewerteten, aber noch nicht 

ergriffenen Maßnahmen zur Personalsicherung und -gewinnung, 

zeigen sich bei der besseren Bezahlung der Mitarbeitenden (Diskre-

panz: 87 Prozentpunkte), der Schaffung neuer Stellen (Diskrepanz: 

76 Prozentpunkte) und der Entwicklung und Förderung der individu-

ellen beruflichen Perspektive (Diskrepanz: 71 Prozentpunkte).



9

Lorem ipsum Lorem ipsumStichprobe

Frage 3
Welchen Berufs-/Bildungsabschluss haben Sie? (Bitte markieren Sie den höchsten Abschluss.)

Dargestellt sind die Prozente der Befragten in den einzelnen Kate-
gorien der Berufs- bzw. Bildungsabschlüsse. Die meisten Befragten 
der DKLK-Studie 2023 geben den Abschluss „Erzieher/in“ an (58,5 % 
der Befragten), was hinsichtlich der bundesweit insgesamt 70,7 % 
der Kitaleitungen mit diesem Abschluss im Kita-Feld (Kinder- und 
Jugendhilfestatistik 2022) als repräsentativ gewertet werden kann. 

In der Kategorie „Sonstige“ (n = 698, 13,0 % der Befragten) werden 
zudem oft genannt: Kindheits-/Elementarpädagogik (12,3 % der  
Befragten1), Heilpädagogik (11,1 % der Befragten), Sozialmanage-
ment (8,9 % der Befragten), Fachwirt: in für Organisation und  
Führung (8,6 % der Befragten).

8

Stichprobe

Dargestellt sind die Prozente der Befragten in den Alterskategorien 
„Unter 30 Jahre“, „30-40 Jahre“, „41-50 Jahre“ und „Über 50 Jahre“. 
Es zeigt sich, dass die meisten Befragten über 50 Jahre alt sind und 
die älteren Kitaleitungen in der vorliegenden Studie stärker vertre-

ten sind als jüngere Kitaleitungen. Die Verteilung ist repräsentativ 
zur Altersverteilung in der Grundgesamtheit (Kinder- und Jugend-
hilfestatistik 2022).

Frage 1
Zu welcher der nachfolgenden Alterskategorien gehören Sie?

Frage 2
Bitte geben Sie Ihr Geschlecht an.

Stichprobe

In grün dargestellt sind die Prozente der Befragten in den Katego-
rien „weiblich“, „männlich“ und „divers“. Die deutliche Mehrheit der 
Befragten hat sich dem weiblichen Geschlecht zugeordnet, was  

repräsentativ im Hinblick auf die Grundgesamtheit (rot, vgl. Auto-
rengruppe Fachkräftebarometer 2021) ist.

1Jeweils Prozente der Befragten innerhalb der Kategorie „Sonstige“.

Abb. zu Frage 3: Berufs-/Bildungsabschluss in Prozent der Befragten (n = 5.373).

Abb. zu Frage 1: Alterskategorien nach Jahren und in Prozent der Befragten (n = 5.378).

Abb. zu Frage 2: Geschlecht in Prozent der Befragten (n = 5.360).
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In grün dargestellt sind die Prozente der Befragten in den verschie-
denen Trägerkategorien. Die Befragten, die sich einem privatge-
meinnützigen (60,3 % der Befragten) oder einem öffentlichen  
(37,7 % der Befragten) Träger zuordnen, sind am stärksten vertre-

ten. Damit entspricht die Trägerverteilung der DKLK-Studie 2023 
der Verteilung in der Grundgesamtheit der Bundesrepublik Deutsch-
land (Kinder- und Jugendhilfestatistik 2022).

Frage 5
Bitte geben Sie Ihre Trägerzugehörigkeit an.

Frage 6
Bitte geben Sie die Gemeindegröße an, in der Ihre Kindertageseinrichtung liegt.

10

Stichprobe

In grün dargestellt sind die Prozente der Befragten in den einzelnen 
Bundesländern. Baden-Württemberg ist dabei deutlich überreprä-
sentiert, andere Bundesländer, wie z. B. Nordrhein-Westfalen, da-
gegen tendenziell unterrepräsentiert verglichen zur Anzahl der Kita-
leitungen in der jeweiligen Grundgesamtheit (rot, vgl. Kinder- und 
Jugendhilfestatistik 2022). Die drei Bundesländer mit den meisten 

Kitaleitungen (Nordrhein-Westfalen, Bayern, Baden-Württemberg) 
sind auch in der Stichprobe der DKLK-Studie 2023 am häufigsten 
vertreten. Wenn jede:r Befragte eine Kindertageseinrichtung reprä-
sentiert, deckt die DKLK-Studie 2023 9,0 % der 59.323 Kindertages-
einrichtungen in Deutschland ab (Stand: 01.03.2022).

Frage 4
In welchem Bundesland leben Sie?

Dargestellt sind die Prozente der Befragten in den verschiedenen 
Kategorien der Gemeindegröße. Die Mehrheit der Befragten geben 
an, dass sich ihre Einrichtung in einer Gemeinde mit 1.000 bis 

50.000 Einwohner:innen befindet (71,0 % der Befragten), wobei fast 
ein Drittel der Befragten in Einrichtungen von Gemeinden mit 
10.000-50.000 Einwohner:innen (31,3 % der Befragten) tätig ist.

Stichprobe

Abb. zu Frage 5: Zugehörigkeit zur Trägerschaft in Prozent der Befragten (n = 5.364).

Abb. zu Frage 6: Gemeindegröße in Prozent der Befragten (n = 5.031).

Abb. zu Frage 4: Zugehörigkeit zu Bundesländern in Prozent der Befragten (n = 5.336).












































